
 

Die, Läufer von \Vasserturbinen.
1295

bis 2230. Die Räder bestehen eine zwei Wänden oder einer Nahe und einem Kranz, welche

dlie Schaufeln seitlich begrenzen und festhalten. Die Formen Abb‚ 2228 bis 2230 sind im

wesentlichen durch die LaungS‘Uh\\'ill(iigli(’it bedingt. Form 2229 ist fiir langsamen Lauf

geeignet, Form 2230 für sehr raschen Lauf, Form 2228 entspricht mittleren Verhältnissen.
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Abb. 2230. Franieisturbinenrud

für hohe L;iufgesehwindigkei
t.

   
Abb‚‘2228‚ Fruneisturbine für mittlere

Lunfgesehwindigkei
t4

Kaplan gab den Läufern zwecks weiterer Steigerung der Laufgeschwindigkeit
der

Überdruckturbi1len
durch wenige flügelurtige Schaufeln großer Teilung propellen

ähnliche Form. Abb. 2231. Da zudem die

Lrnifeehaufeln in Rücksicht auf die

Regelung häufig drehbar gemacht werden

und für sich allein den äußeren Kräften

g8genüber widerstandsfähig
gestaltet wer-

den müssen, liegen sie außerhalb des im

vorliegenden Abschnitt behandelten Ge«

bietesl

Becherturbinen
sind Freistrahltur—

binen. Ihr Läufer besteht aus einer

Scheibe, die auf ihrem Umfang Sehaufeln

in Form doppelsehaliger Becher, Abi), 2232,

trägt. Der \\'a.<r<erc<truhl wird durch die

Schneide S der Schaufeln in zwei Hälften

zerteilt und gibt bei der Unilenkung in den Becherh(")hhuigeii seine Energie ein du>

Raid ah.

 

 

Abb. 2232. Beeherturbine.

(‘. Die Läufer von Sehleudergebläsen. -kmnpressoren und -pumpen.

Abi) '

dergebl

   33 stellt den Schnitt durch ein hei<ler>eitig l)eaiufselilzigüs‚ ein<tufiges Sehlew

:we dar. Die Luft strömt in axialer Richtung bei A und B zu und wird dureh

die Schaufeln des Rudes in einem Spll‘ellig <ieh erweiternden Kanal !( in die bei (' un-


